
Seminare

	 Das	neue	Erbschaftsteuerrecht	 3

	 Umsatzsteuer	beim	Ex-	und	Import	von	Waren	 8

	 Umsatzsteuer	beim	Ex-	und	Import	von	Dienstleistungen	 9

	 Die	GmbH	ist	zurück:	Strategien	für	2009	 10

	 Restrukturierung	von	Pensionszusagen	 11

	 Der	Steuerstandort	Schweiz	 12

	 Vereine	und	Stiftungen	im	Brennpunkt	 13

	 1	x	1	der	Fördermittelberatung	 14

	 Zeitwertkontenmodelle	als	Chance	nutzen	 15

Kongresse

	 1.	IWW-Kongress	Praxis	Vermögensgestaltung	 4/5

	 3.	IWW-Kongress	Praxis	Ärzteberatung	 6/7

Fachberater-Lehrgänge

	 Unternehmensnachfolge	(Universität	Freiburg/DStV	e.V.)	 16/17

	 Vermögensgestaltung	(Universität	Freiburg/DVVS	e.V.)	 18/19

	 Internationales	Steuerrecht	 20/21

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

1. Halbjahr 2009

IWW-Fortbildungs- 
programm
für Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Erstklassig
e	Referente

n	
	✓

Ausführlich
e	Skripte

	✓

20	%	Rabat
t	ab	der	zw

eiten	Buch
ung

	✓

Schnell	mi
t	Auto	und

	Bahn	errei
chbar

	✓

Lernen bei den Besten – für neue Perspektiven

 Seite



2

Ihre Vorteile im Überblick

 Vorteil 1:  11 Jahre ausgezeichnete Qualität
Seit	1998	mehr	als	47.000	Teilnehmer	bei	über	2.000	Veranstaltungen	des		•
IWW-Instituts

Mehr	als	98	%	aller	Teilnehmer	beurteilen	IWW-Veranstaltungen	mit	sehr		•
gut	bis	gut	und	würden	sie	jederzeit	einem	Berufskollegen	empfehlen

 Vorteil 2:  Erstklassige Referenten
Hervorragende	Sachkenntnis		•

Hoher	Praxisbezug	mit	Problemlösungen	und	Gestaltungsempfehlungen	•

Langjährige	Erfahrung	in	der	Durchführung	von	Seminaren	•

 Vorteil 3:  Ausführliche Skripte
Skripte	mit	genügend	Platz	für	Ihre	Notizen	•

Eignen	sich	optimal	zur	Nacharbeit	•

Unterstützen	Sie	effektiv	bei	der	Umsetzung	des	erworbenen	Wissens	•

 Vorteil 4:  Günstig gelegene Orte
Moderne	4-Sterne-Hotels	mit	schnellem	Autobahnanschluss	und			•
gut	erreichbar	mit	öffentlichen	Verkehrsmitteln	

Dezentral	in	ganz	Deutschland		•

 Vorteil 5:  Attraktive Konditionen
Wenn	Sie	gleichzeitig	zwei	oder	mehr	Buchungen	vornehmen,	erhalten		•
Sie	ab	der	zweiten	Buchung	20	%	Rabatt	(Fachberater-Lehrgänge		
ausgenommen)

Sonderkonditionen	bei	Übernachtung	in	den	Veranstaltungshotels	•

Bei Fragen  

informieren wir Sie gern 

– Telefon 0211 616812-11!
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Tagesseminar

Das neue 
Erbschaftsteuerrecht
Praxiswissen, das Sie in 2009 gezielt weiterbringt

Ziele des Seminars 
Die	Erbschaftsteuerreform	ist	in	„trockenen	Tüchern“.	Der	
Bundesrat	hat	am	5.12.2008	das	Gesetzgebungsverfahren	mit	
seiner	Zustimmung	zum	Abschluss	gebracht.	Damit	müssen	Sie	
jetzt	schnell	handeln	und	sich	auf	den	neuesten	Stand	bringen.	
Sie	benötigen	praxisgerechte	Informationen	und	konkrete	
Gestaltungshinweise.	Und	genau	hier	setzt	unser	Seminar	an.

Seminarinhalte
Neue Bewertungsgrundsätze »

Typisiertes	Ertragswertverfahren	im	betrieblichen	Bereich:		-
Künftiger	Jahresertrag,	Kapitalisierungsfaktor,	Alternativ-	
bewertungen

Bewertung	des	Grundvermögens:	Vergleichs-,	Ertragswert-		-
und	vereinfachtes	Sachwertverfahren,	Sonderbewertungen,	
insbesondere	für	Erbbaurechte

Bewertung	des	übrigen	Vermögens	-

Verschonungsabschlag und Freibetrag für Produktivvermögen »

Verschonungsabschlag für Mietwohngrundstücke »

Wichtige Änderungen in Einzelpunkten »

Abfindung	für	Auflagen	-

Schuldenabzug	-

Zusammenrechnung	mehrerer	Erwerbe	-

Wegfall	der	Sonderregelung	für	Nutzungs-	und	Rentenrechte	-

Steuersatz	für	das	Produktivvermögen	bei	Steuerklasse	II	und	III	-

Neue	Anzeigepflichten	-

Freibeträge und Steuersätze »

Überblick	über	die	Freibeträge	-

Steuersätze	bei	Steuerklasse	I,	II	und	III	-

Steuerfreibeträge	optimal	einsetzen	-

Zeitlicher Anwendungsbereich mit Rückwirkungsproblematik »

Erste Gestaltungsmöglichkeiten »

Termine

09.01.2009 München, NH-Hotel Neue Messe

12.01.2009 Berlin, NH-Hotel Alexanderplatz

16.01.2009 Dortmund, NH-Hotel

23.01.2009 Mannheim, Holiday Inn City Centre

30.01.2009 Leipzig, Mercure am Johannisplatz

05.02.2009 Hannover, Mercure Medical Park

13.02.2009 München, NH-Hotel Aschheim-
Dornach

Seminarzeiten
Beginn 9.00 Uhr, Ende ca. 16.45 Uhr

Teilnahmegebühr
355 € zzgl. USt.
Ihre Teilnahmegebühren beinhalten ausführ-
liche Seminarunterlagen, Pausenerfri-
schungen, Tagungsgetränke, ein gemeinsames 
Mittagessen und eine Teilnahmebestätigung. 

Buchungs-Nr. 388

Referent

Dr. Rüdiger Gluth, Rechts-
anwalt, Diplom-Finanzwirt, 
Partner der Kanzlei  
Jarosch & Partner
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09:00	Uhr	|	Begrüßung 

Oliver Holzinger

Vorträge mit anschließender Diskussion:

Die anlagespezifische Großwetter-
lage auf dem Prüfstand

Performancevergleich	verschie- -

dener	Asset-Klassen	in	Krisen-
zeiten	
Bestimmungskriterien	zur	Risiko- -

tragfähigkeit	des	Anlegers	
Gestaltungsüberlegungen	einer	 -

strategischen	Asset	Allocation	
Optimale	Ausrichtung	der		 -

taktischen	Asset	Allocation	ange-
sichts	des	aktuellen	Kapitalmarkt-
umfeldes

Reinhard Panse

10:00	Uhr	|	Aktuelle aufsichtsrecht-
liche Problemfelder bei der Vermö-
gensberatung

Auswirkungen	der	MiFID	für	 -

Dienstleistungen	eines	Steuer-	
beraters
Praxisfragen	beim	Anlagebe-	 -

ratungsvertrag	
Fallstricke	der	Anlageberatung	 -

nach	dem	Kreditwesengesetz	
(KWG)
Abgrenzungsbeispiele	zum	erlaub- -

nisfreien	„generic	advice”
Zulässigkeit	der	Anlageberatung	 -

nach	dem	Wertpapierhandels-	
gesetz	
Standesrechtliche	Haftungs-	 -

gefahren	des	Steuerberaters

Andreas Otto Kühne

10:45	Uhr	|	Pause

11:15	Uhr	|	Bedeutung der Abgel-
tungsteuer für Vermögen und Erträge  

Grundlagen	der	neuen	Pauschal- -

besteuerung
Einzelheiten	des	Steuerabzugs	 -

durch	die	Kreditinstitute
Verrechnung	von	positiven	und	 -

negativen	Kapitalerträgen	
Wichtige	Prüfungspunkte	im		 -

Veranlagungsverfahren

Dr. Friedrich E. Harenberg

11:30	Uhr	| Neue steuerrechtliche 
Entwicklungen bei Investmentfonds

Besteuerung	von	Investmentfonds	 -

nach	dem	JStG	2009	
BMF-Schreiben	zur	Abgeltung- -

steuer
Ausländische	Investmentfonds	 -

nach	dem	„formellen	Fonds-	
begriff“
Ausblick:	Aktuelle	steuerliche		 -

Entwicklung

Dipl.-Kfm. Christian Ebner

12:40	Uhr	| Podiumsdiskussion un-
ter Beteiligung des Plenums:  
Sie fragen – Experten antworten

 An der Diskussion nehmen teil:

RA FAStR StB Oliver Holzinger,	
Nordkirchen	(Moderation)	
Reinhard Panse,	Bad	Homburg	
RA Andreas Otto Kühne,	Bonn	
Dr. Friedrich E. Harenberg,	Hannover	
RA StB Dipl.-Kfm. Christian Ebner,	
München	
WP StB Martin Wambach, Köln	
Sandra Lüth, Hannover	
Michael Gillessen, Düsseldorf	

ca.	13:15	Uhr	| Mittagspause

Kongress

Oliver Holzinger, Rechtsanwalt, 
Fachanwalt für Steuerrecht, 
Steuerberater, Nordkirchen, Of Counsel 
bei Rödl & Partner in Köln

Reinhard Panse, Geschäftsführer UBS 
Sauerborn Bad Homburg, Mitglied im 
Executive Board UBS Deutschland AG

Andreas Otto Kühne, Rechtsanwalt,  
Sozietät Balzer Kühne Lange, Bonn

Dr. Friedrich E. Harenberg, 
Vorsitzender Richter am FG 
Niedersachsen, Hannover

Dipl.-Kfm. Christian Ebner, 
Rechtsanwalt, Steuerberater, BDO 
Deutsche Warentreuhand AG, München

Dipl.-Finw.(FH) Robert Kracht, 
Finanz- und Steuerjournalist, Bonn

Dipl.-Kfm. Martin Wambach, Wirt-
schaftsprüfer Steuerberater, Rödl & 
Partner, Köln

Sandra Lüth, Stellvertretender  
Vorstand der Börsen Hamburg und  
Hannover, Hannover

Michael Gillessen, Direktor Hauk & 
Aufhäuser, Düsseldorf

Ihre Referenten

1. IWW-Kongress „Praxis Vermögensg  estaltung“
Krisensicheres Anlagewissen für den vermögensberatenden Steuerberater!

Die	Entwicklung	der	Finanzmärkte	in	den	letzten	Monaten	haben	Anleger	auf	eine	harte	Probe	gestellt.	
Denn	viele	von	ihnen	haben	durch	die	Finanzmarktkrise	viel	Geld	verloren.	Für	Steuerberater,	die	sich	im	
aktuellen	Stimmungsumfeld,	sowohl	mit	Kapitalanlagen	als	auch	mit	den	recht-	und	steuerrechtlichen	
Schnittstellen	der	Vermögensberatung	auskennen,	bieten	sich	immense	Einstiegschancen	in	lukrative	
Mandate.	Das	hierzu	erforderliche	Fachwissen	vermittelt	Ihnen	der	IWW-Kongress	„Praxis	Vermögens-
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1. IWW-Kongress „Praxis Vermögensg  estaltung“
Krisensicheres Anlagewissen für den vermögensberatenden Steuerberater!

gestaltung“.	Unsere	erstklassigen	Referenten	zeigen	Ihnen,	wie	Sie	als	Finanzcoach	Maßstäbe	setzen	
und	Ihren	Mandanten	sicher	durch	die	Finanzmarktkrise	lotsen.	Sie	erfahren	zudem,	welche	nachhal-
tigen	Investments	eine	interessante	Rendite	versprechen	und	erhalten	eine	Anleitung	zur	Anlage	für	
langfristige	Vermögensanlagen.	Sichern	Sie	sich	den	entscheidenen	Informationsvorsprung	und	
profitieren	Sie	von	einem	höchstmöglichen	Praxisbezug!

1. Praktiker-Forum

14:30	Uhr	|	Steuertendenzen bei ge-
schlossenen Fondsbeteiligungen

Auswirkungen	der	Finanzkrise	 -

Aktuelle	Rechtsentwicklung -

Folgen	der	Abgeltungsteuer	im	 -

Praxischeck
Steuersparmodelle	im	Fokus:	 -

Schiffe,	Leasing,	Auslandsfonds
Renditeausblick	für	geschlossene	 -

Fonds

Dipl.-Finw. (FH) Robert Kracht	

2. Praktiker-Forum

14:30	Uhr	|	Exchange Traded Funds 
(ETFs) – Interessante Werkzeuge der 
Vermögensanlage

Begriff	und	Herkunft	der	ETFs -

Die	Arten	von	ETFs	im	Überblick -

Lukrative	Einsatzmöglichkeiten	 -

von	ETFs
Besteuerungsbeispiele	von	ETFs -

ETFs	als	Vermögensverwaltungs- -

konzepte

Dipl.-Kfm. Martin Wambach

15:30 Uhr | Pause

3. Praktiker-Forum

16:00	Uhr	|	Nachhaltige Investments 
versprechen interessante Renditen

Definition	nachhaltiger	Geld-	 -

anlagen	bestimmen
Auswahlkriterien/-prozesse		 -

eruieren
Produkte:	Fonds,	Zertifikate,		 -

Anleihen,	Aktien
Nachhaltigkeitsindizes	im		 -

Überblick
Aktuelle	Entwicklungen	und		 -

Ausblick

Sandra Lüth

4. Praktiker-Forum

16:00	Uhr	|	Anleitung zur lang- 
fristigen Anlage in Rohstoffen

Rohstoffe	als	Anlagemöglichkeit -

Investition	in	den	Rohstoff	direkt	 -

oder	in	die	Basis	der	Rohrstoff-	
produktion
Analyse	der	aktuellen	Situation	an	 -

den	Rohstoffmärkten
Künftige	Trendentwicklung	bei		 -

Rohstoffen

Michael Gillessen

17:00	Uhr	|	Kongress-Ausklang mit 
abschließendem Erfahrungsaus-
tausch

Alternativ:

Alternativ:

Buchungsinformationen

Termin 
8.5.2009, Düsseldorf, Radisson SAS Hotel
Beginn 9.00 Uhr, Ende ca. 17.00 Uhr

Teilnahmegebühr
495 € zzgl. USt. 

Darin enthalten sind ein Tagungsband, 
Tagungsgetränke, Pausenerfrischungen, 
ein gemeinsames Mittagessen, der 
Sektempfang zum Kongress-Ausklang 
sowie eine  Teilnahmebestätigung, die den 
Anwaltskammern als Fortbildungsnachweis 
vorgelegt werden kann.

Rabattregelung: Wenn Sie gleichzeitig zwei oder 
mehr Buchungen vornehmen, erhalten Sie ab der 
zweiten Buchung 20 % Rabatt.

Buchungs-Nr. 408

Wichtig: Bitte vermerken Sie auf Ihrer 
Anmeldung, an welchen Nachmittagsforen Sie 
teilnehmen möchten!
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3. IWW-Kongress „Praxis Ärzteberatu ng“
Aktuelles Spezialwissen für die richtigen Akzente in der Ärzteberatung!

Die	umfassenden	Liberalisierungen	im	Gesundheitswesen	und	der	damit	einhergehende	erhöhte	
Beratungsbedarf	verleiten	dazu,	das	Tagesgeschäft	der	Beratungspraxis	aus	den	Augen	zu	verlieren.	
Doch	gerade	hier	können	die	Mandanten	durch	eine	handwerklich	solide	Betreuung	viel	Geld	sparen.	
Das	erforderliche	Wissen	vermittelt	Ihnen	der	3.	IWW-Kongress	„Praxis	Ärzteberatung“.	Unsere	erst-
klassigen	Referenten	zeigen	Ihnen,	wie	Sie	den	Heilberufler	als	Mandanten	bei	strategischen	Entschei-

09:00	Uhr	| Begrüßung 

Dr. Stefan Schimke

Vorträge mit anschließender Diskussion:

Neue Entwicklungen im  
Vertragsarztrecht

	GKV-OrgWG:	Aufhebung	der		 -

Altersgrenze,	Teilzulassung,	Selek-
tivverträge	
Entwicklungen	in	der	Rechtspre- -

chung	zum	Vertragsarztrecht
Aktuelle	Rechtsfragen	zum	Betrieb	 -

von	Medizinischen	Versorgungs-
zentren
Rechtsprobleme	zur	Direktabrech- -

nung	im	Laborbereich
Praktische	Konsequenzen	der	 -

Betriebsstättennummernrichtlinie	

Peter Peikert

09:45	Uhr	|	Aktuelle Steuerrechts- 
und Gestaltungsfragen in der 
Ärzteberatung

Neues	zur	Umsatz-	und	Gewerbe- -

steuer
Änderungen	bei	Laborgemein- -

schaften
Steueroptimierte	Gestaltung	von	 -

Anteilsübertragungen

Dr. Rolf Michels

10:30	Uhr	|	Pause

10:45	Uhr	|	Vertragsklauseln auf 
dem Prüfstand – aus der Praxis für 
die Praxis

Typische	juristische	Stolperfallen	 -

in	Verträgen	zwischen	Ärzten
Wichtige	Klauseln	aus	Praxiskauf- -

verträgen	im	Praxistest	
	Wichtige	Klauseln	aus	Kooperati- -

onsverträgen	im	Praxistest

Dr. Karl-Heinz Möller

11:30	Uhr	|	Wachsen, um zu über-
leben? – Chancen im KV-System
Abrechnungssystematik	ab	2009:	 -

Regelleistungsvolumen	und		
EURO-EBM	
Die	Praxiskette:	Effektive	Abwehr- -

strategie	gegen	Kliniken	und	Inve-
storen
Erwerb	weiterer	Zulassungen	und	 -

Budgets:	Wirtschaftlich	häufig	
sinnvoll
Lohnen	sich	Filialisierungs-	 -

konzepte?

Dipl.-Wirt.-Ing. Oliver Frielingsdorf

12:15	Uhr	|	Podiumsdiskussion unter 
Beteiligung des Plenums: Sie fragen 
– Experten antworten

 An der Diskussion nehmen teil:

RA Peter Peikert, Dortmund	(Mode-
ration) 
RA Dr. Karl-Heinz Möller, Düsseldorf 
Dr. Rolf Michels, Köln 
Dipl.-Wirt.-Ing. Oliver Frielingsdorf, 
Köln 
RA Berthold Musselmann, Steuer-
berater,	Passau 
Dipl.-Finw. Jürgen Serafini, Köln 
RA Krischan Treyde, Steuerberater,	
Düsseldorf

ca.	13:15	Uhr	|	Mittagspause

Kongress

Dr. Stefan Schimke, Rechtsanwalt, 
stellv. Chefredakteur, IWW Institut für 
Wirtschaftspublizistik, Nordkirchen

Peter Peikert, Fachanwalt für 
Medizinrecht, Sozietät Dr. Rehborn 
Rechtsanwälte, Dortmund

Dr. Rolf Michels, Steuerberater, 
Sozietät Laufenberg Dr. Michels, Köln

Dr. Karl-Heinz Möller, Fachanwalt 
für Medizinrecht, Kanzlei Möller und 
Partner, Düsseldorf

Dipl.-Wirt.-Ing. Oliver Frielings-
dorf, Frielingsdorf-Consult, Köln

Berthold Musselmann, Steuerbe-
rater, Rechtsanwalt, Fachanwalt für 
Medizinrecht und für Steuerrecht, 
Passau

Dipl.-Finw. Jürgen Serafini, 
Umsatzsteuerreferat der OFD 
Rheinland, Köln

Krischan Treyde, Steuerberater, 
Rechtsanwalt, Fachanwalt für 
Steuerrecht, Düsseldorf 

Michael Brüne, Leiter der  
Deutschen Apotheker- und Ärztebank, 
Düsseldorf 

Stephan Kock, Geschäftsführer 
Kock & Voeste Existenzsicherung für 
Heilberufe GmbH, Berlin

Ihre Referenten



7

3. IWW-Kongress „Praxis Ärzteberatu ng“
Aktuelles Spezialwissen für die richtigen Akzente in der Ärzteberatung!

dungen	unterstützen	und	steuerliche	Brennpunkte	meistern.	Sie	erfahren	zudem,	welche	Gestaltungen	
Zündstoff	bieten,	wie	Sie	Risiken	vermeiden,	wie	Sie	die	Nachfolge	rechtssicher	regeln	und	wie	Sie	eine	
Arztpraxis	vor	der	wirtschaftlichen	Schieflage	bewahren.	Sichern	Sie	sich	den	entscheidenden	Informa-
tionsvorsprung	und	profitieren	Sie	von	einem	höchstmöglichen	Praxisbezug	und	dem	direkten	Aus-
tausch	mit	hochspezialisierten	Experten!

Fortbildungsnachweis  

gemäß § 15 FAO

1. Praktiker-Forum

14:30	Uhr	|	Gestaltungs-
empfehlungen und Risiko-
vermeidung bei der ärztlichen 
Nachfolge

(steuer-)	rechtliche	Folgen	beim	 -

Tod	eines	Gesellschafters	
Zivilrechtliche	Instrumente	zur	 -

Nachfolgeplanung	(Verfügungen,	
Nachfolgeklauseln	etc.)
Ertragsteuerliche	Gestaltungs-	 -

optionen
Neue	erbschaft-	und	schenkung- -

steuerliche	Rahmenbedingungen
Vertragsarztrechtliche	und	berufs- -

rechtliche	Fallstricke	und	Gestal-
tungsmöglichkeiten
Das	„Nachfolgekonzept“:	Vermö- -

gensplanung	für	Übergeber	und	
Nachfolger

Berthold Musselmann

2. Praktiker-Forum

14:30	Uhr	| Umsatzsteuerliche 
Fallstricke für Heil- und 
Heilhilfsberufler

Änderung	durch	das	JStG	2009 -

Problemfeld	„beruflicher	Befähi- -

gungsnachweis“
medizinisch-therapeutischer		 -

Leistungsinhalt
Steuerfalle	Vergütungen:	Praxis-	 -

und	Apparategemeinschaft,	Vergü-
tungen	für	Nutzungsüberlassun-
gen	sowie	für	kaufmännische	Lei-
tungssaufgaben	
Probleme	einer	„gemischten	Um- -

satzstruktur“:	Vorsteueraufteilung,	
Verkauf	von	Anlagegütern,	Pkw-
Privatnutzung,	„Seeling-Gestal-
tungsmodell“

Dipl.-Finw. Jürgen Serafini

15:30	Uhr	|	Pause

3. Praktiker-Forum

16:00	Uhr	|	Einbringung bei 
ärztlichen Zusammenschlüssen – 
Strategien und Gestaltungshinweise

Gestaltungsmöglichkeiten	versus	 -

Gesamtplanrechtsprechung
Behalte-	und	Sperrfristen -

Vor-	und	Nachteile	bei	der	Zuord- -

nung	der	Wirtschaftsgüter	zum	
Sonderbetriebsvermögen
Teilpraxisveräußerung -

Begünstigter	Steuersatz	 -

Krischan Treyde

4. Praktiker-Forum

16:00	Uhr	| Anleitungen zur 
betriebswirtschaftlichen Betreuung 
und Beratung von Arztpraxen

Rahmenbedingungen	für	die	Bera- -

tung:	Was	fordert	der	Markt	vom	
Steuerberater?
Monitoring -

MVZ-Konzepte	und	Management	 -

auf	Zeit
Statistische	Potenzialanalysen -

Michael Brüne und Stephan Kock

17:00	Uhr	| Kongress-
Ausklang mit abschließendem 
Erfahrungsaustausch

Alternativ:

Alternativ:

Buchungsinformationen

Termin 
6.3.2009, Düsseldorf, Radisson SAS Hotel
Beginn 9.00 Uhr, Ende ca. 17.00 Uhr

Teilnahmegebühr
495 € zzgl. USt. 

Darin enthalten sind ein Tagungsband,  
Tagungsgetränke, Pausenerfrischungen, 
ein gemeinsames Mittagessen, der 
Sektempfang zum Kongress-Ausklang 
sowie eine  Teilnahmebestätigung, die den 
Anwaltskammern als Fortbildungsnachweis 
vorgelegt werden kann. 

Rabattregelung: Wenn Sie gleichzeitig zwei oder 
mehr Buchungen vornehmen, erhalten Sie ab der 
zweiten Buchung 20 % Rabatt.

Buchungs-Nr. 401

Wichtig: Bitte vermerken Sie auf Ihrer Anmel-
dung, an welchen Nachmittagsforen Sie 
teilnehmen möchten!
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Umsatzsteuer: Export und 
Import von Waren
Liefergeschäfte prüfungssicher gestalten und abwickeln! 

Ziele des Seminars
Kaum	eine	andere	Materie	ist	so	komplex	wie	das	Umsatzsteuer-
recht.	Besonders	heikel	wird	es	bei	grenzüberschreitenden	
Sachverhalten	wie	dem	Export	und	Import	von	Waren.	Ob	beim	
innergemeinschaftlichen	Warenerwerb,	bei	Lieferungen	in	
Drittländer	oder	bei	Reihengeschäften	–	hier	ist	Expertenwissen	
gefragt,	wenn	Sie	rechtssicher	agieren	wollen.	Die	richtigen	
Antworten	finden	Sie	in	diesem	Praktiker-Seminar	und	zwar	
bereits	unter	Auswertung	des	neuen	BMF-Schreibens	zur	
Steuerbefreiung	der	innergemeinschaftlichen	Lieferungen.	

Seminarinhalte
Aktuell »

Das	neue	BMF-Schreiben	zur	Steuerbefreiung	der	innergemein-
schaftlichen	Lieferungen

Grundvoraussetzungen	der	Steuerbefreiung	-

Anwendungsgrundsätze	-

Nachweispflichten	-

Gewährung	von	Vertrauensschutz	-

Lieferungen/Reihengeschäfte/Dreiecksgeschäfte »

Versandhandel »

Lieferungen aus und in Auslieferungs- und Konsignationslager »

Aufstockung	der	Lagerbestände	-

Lieferungen	deutscher	Unternehmer	aus	einem	Lager	im		-
EU-Ausland	bzw.	im	Drittland

Lieferungen	ausländischer	Unternehmer	an	deutsche			-
Abnehmer

Umsatzsteuerkarusselle  »

Vorsteuerabzug bei grenzüberschreitenden Warengeschäften »

Bearbeitung von Auslandssachverhalten »

Betriebsprüfungen und innergemeinschaftliches Kontrollverfahren »

Welche	Informationen	hat	die	Finanzverwaltung?	-

Wie	können	Sie	reagieren?	-

Erklärungspflichten gegenüber der Finanzverwaltung »

Zusammenhang	von	Voranmeldung,	Zusammenfassender		-
Meldung	und	Intrastat

Fallstudien:	Eintragung	in	die	Umsatzsteuer-Voranmeldung		-
und	in	die	Zusammenfassende	Meldung

Tagesseminar

Referent

Rüdiger Weimann, 
Diplom-Finanzwirt, 
Lehrbeauftragter und 
Gutachter in Umsatzsteuer-
fragen, zahlreiche Veröffent-
lichungen zum deutschen 
und europäischen Umsatz-
steuerrecht

Termine

06.03.2009 Düsseldorf, NH-Hotel City-Nord

23.04.2009 München, Holiday Inn Süd

08.05.2009 Frankfurt a.M., Relexa-Hotel

12.06.2009 Hamburg, NH-Hotel Altona

Seminarzeiten
Beginn 9.00 Uhr, Ende ca. 16.45 Uhr

Teilnahmegebühr
355 € zzgl. USt.
Ihre Teilnahmegebühren beinhalten ausführ-
liche Seminarunterlagen, Pausenerfri-
schungen, Tagungsgetränke, ein gemeinsames 
Mittagessen und eine Teilnahmebestätigung. 

Buchungs-Nr. 409
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Tagesseminar

Umsatzsteuer: Export und 
Import von Dienstleistungen
EU-weite Neuregelungen machen ein Umdenken erforderlich!

Ziele des Seminars
Jeder	Steuerberater	hat	heutzutage	Mandanten,	die	grenzüber-
schreitend	tätig	sind	und	deren	umsatzsteuerliche	Beratung	
damit	äußerst	anspruchsvoll	ist.	Ob	eine	Registrierungspflicht	im	
Ausland	besteht	und	wann	die	Steuerschuldnerschaft	auf	den	
ausländischen	Unternehmer	übergeht,	sind	entscheidende	
Fragen	Ihrer	Mandanten.	Das	besondere	Problem:	Für	2009	
gelten	andere	„Spielregeln“	als	ab	2010!	Unser	Experte	stellt	
Ihnen	diese	synoptisch	gegenüber	und	erläutert	Besonderheiten.

Seminarinhalte
Verkauf/Einkauf von Dienstleistungen  »

Richtiger Einsatz der USt-IdNr. beim Leistungseinkauf »

Verlagerung	des	Leistungsorts	nach	Deutschland	-

Optimierung	der	Auftragsannahme	und	-vergabe	-

Dienstleistungskommission: Vermeidung von „Umsatzsteuer- »

Ungerechtigkeiten“ beim Leistungsverkauf

Grundstücks- und Messeleistungen, Schulungen, Reparaturen,   »

Transporte, Katalogleistungen etc. 

Übergang der Steuerschuld auf den Leistungsempfänger »

Entstehung	der	Steuerschuld	auch	ohne	Eingangsrechnung!	-

Buchungssätze	und	Aufzeichnungspflichten	-

EU-ausländische „Gegenstücke“ zur neuen Steuerschuldner- »

schaft

Besteuerung	von	sonstigen	Leistungen	deutscher	Unter-		-
nehmer	im	europäischen	Ausland

Die	europarechtlichen	Vorgaben	der	MwStSystRL	und	deren		-
Umsetzung	in	den	Mitgliedstaaten

Probleme beim Vorsteuerabzug  »

Kein	Abzug	zu	hoher	Vorsteuererträge	-

Genaue	Überprüfung	der	Eingangsrechnungen	-

Hilfe bei Auslandssachverhalten  »

Erklärungspflichten gegenüber der Finanzverwaltung »

Fallstudien:	Eintragungen	in	die	Umsatzsteuer-Voranmeldung	-

Eintragungen	in	die	Zusammenfassende	Meldung	ab	2010	-

Termine

07.03.2009 Düsseldorf, NH-Hotel City-Nord

24.04.2009 München, Holiday Inn Süd

09.05.2009 Frankfurt a.M., Relexa-Hotel

13.06.2009 Hamburg, NH-Hotel Altona

Seminarzeiten
Beginn 9.00 Uhr, Ende ca. 16.45 Uhr

Teilnahmegebühr
355 € zzgl. USt.
Ihre Teilnahmegebühren beinhalten ausführ-
liche Seminarunterlagen, Pausenerfri-
schungen, Tagungsgetränke, ein gemeinsames 
Mittagessen und eine Teilnahmebestätigung. 

Buchungs-Nr. 410

Referent

Rüdiger Weimann, 
Diplom-Finanzwirt,  
Lehrbeauftragter und 
Gutachter in Umsatzsteuer-
fragen, zahlreiche Veröffent-
lichungen zum deutschen 
und europäischen Umsatz-
steuerrecht

Referent

Rüdiger Weimann, 
Diplom-Finanzwirt, 
Lehrbeauftragter und 
Gutachter in Umsatzsteuer-
fragen, zahlreiche Veröffent-
lichungen zum deutschen 
und europäischen Umsatz-
steuerrecht

Termine

06.03.2009 Düsseldorf, NH-Hotel City-Nord

23.04.2009 München, Holiday Inn Süd

08.05.2009 Frankfurt a.M., Relexa-Hotel

12.06.2009 Hamburg, NH-Hotel Altona

Seminarzeiten
Beginn 9.00 Uhr, Ende ca. 16.45 Uhr

Teilnahmegebühr
355 € zzgl. USt.
Ihre Teilnahmegebühren beinhalten ausführ-
liche Seminarunterlagen, Pausenerfri-
schungen, Tagungsgetränke, ein gemeinsames 
Mittagessen und eine Teilnahmebestätigung. 

Buchungs-Nr. 409
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Die GmbH ist zurück: 
Strategien für 2009
Chancen erkennen, Risiken vermeiden!

Ziele des Seminars
Totgesagte	leben	länger!	Die	Unternehmensteuerreform	und	das	
MoMiG	haben	dazu	beigetragen,	dass	die	GmbH	als	Gesell-
schaftsform	wieder	interessant	und	wettbewerbsfähig	ist.	Um	
für	Ihre	Mandanten	das	Optimum	herausholen	zu	können,	sollten	
Sie	sich	über	die	wichtigsten	Neuerungen	informieren.	Insbeson-
dere	zu	Arbeitszeitkonten	für	den	GmbH-Geschäftsführer	und	zu	
den	Übertragungsmöglichkeiten	von	Pensionsverpflichtungen	
erfahren	Sie	wichtige	Aspekte.

Seminarinhalte
Aktuelles zur Gesellschafter-Geschäftsführer-Versorgung  »

Steuerliche	Anerkennung	von	Arbeitszeitkonten	bei	Gesell-	-
schafter-Geschäftsführern	(neue	Verwaltungsauffassung!)

Pensionszusagen	an	den	Gesellschafter-Geschäftsführer	(z.B.		-
Risiken,	Rangrücktritt,	Widerruf	in	der	Krise,	Übertragungs-
möglichkeiten)		

Neuerungen zu verdeckten Gewinnausschüttungen aus   »

Verwaltung und Rechtsprechung

Das neue BMF-Schreiben zum Ausschluss des Verlustabzuges  »

Grundlagen	-

Übertragung	innerhalb	eines	Konzerns	-

Unentgeltliche	Übertragung	innerhalb	der	Familie	(Möglich-	-
keiten	und	Risiken)	

Bedeutung	für	den	Forderungsverzicht	gegen	Besserungsver-	-
einbarungen	

Weitere aktuelle Entwicklungen »

Praxisrelevante	Auswirkungen	durch	das	MoMiG	(Erfordernis		-
von	Kapitalersatz	bei	Gesellschafterdarlehen	und	-bürgschaften	
im	Rahmen	des	§	17	EStG,	Darlehen:	GmbH	an	Gesellschafter)	

Möglichkeiten	und	Gefahren	bei	der	Einbringung	eines		-
Besitzunternehmens	in	eine	Betriebskapitalgesellschaft		

Anwendung	des	§	3c	Abs.	2	EStG	auf	Gesellschafterdarlehen		-
im	Betriebsvermögen	(umstrittene	Verwaltungsauffassung)

Gestaltungen	zur	Nutzung	eines	Verlustes	nach	§	17	EStG		-
(neues	BFH-Urteil)

Gefahren	durch	umsatzsteuerliche	Organschaft	in	Betriebsauf-	-
spaltungsfällen	

Tagesseminar

Referent

Ortwin Posdziech, Diplom-
Finanzwirt, Steuerberater, 
zuvor langjährige Tätigkeit 
im Körperschaftsteuerreferat 
der OFD Köln und als 
Sachgebietsleiter einer 
Großbetriebspüfungsstelle

Termine

13.02.2009 Dortmund, Best Western  
Parkhotel Westfalenhallen

19.02.2009 Berlin, NH-Hotel Alexanderplatz

20.02.2009 Mörfelden bei Frankfurt. a.M., 
NH-Hotel

07.03.2009 Hamburg, NH-Hotel Horn

13.03.2009 Düsseldorf, NH-Hotel City-Nord

19.03.2009 München, Holiday Inn Süd

20.03.2009 Stuttgart, Holiday Inn

21.03.2009 Mannheim, Holiday Inn  
City Centre

Seminarzeiten
Beginn 9.00 Uhr, Ende ca. 16.45 Uhr

Teilnahmegebühr
355 € zzgl. USt.
Ihre Teilnahmegebühren beinhalten ausführ-
liche Seminarunterlagen, Pausenerfri-
schungen, Tagungsgetränke, ein gemeinsames 
Mittagessen und eine Teilnahmebestätigung. 

Buchungs-Nr. 412
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Tagesseminar

Pensionszusagen erfolgreich 
restrukturieren
Neue Freiräume rechtssicher gestalten

Ziele des Seminars 
Die	Rahmenbedingungen	für	Pensionszusagen	an	GmbH-Geschäfts-
führer	haben	sich	in	der	jüngsten	Vergangenheit	grundlegend	
verändert.	In	vielen	Fällen	hat	sich	das	einst	als	Steuersparmodell	
eingerichtete	Konstrukt	zu	einem	erheblichen	wirtschaftlichen	Risiko	
entwickelt.	Unser	Experte	stellt	Ihnen	intelligente	Lösungen	vor,	wie	
Sie	mit	Unterstützungskasse,	Pensionsfonds	und	„Kombi-Modell“	
das	beste	für	Ihren	Mandanten	herausholen.	Im	Rahmen	des	
Seminars	erfahren	Sie,	wie	Sie	mit	diesen	Anforderungen	in	der	
Praxis	umgehen	und	Ihre	Mandanten	vor	schwerwiegenden	Fehlern	
bewahren	können.	

Seminarinhalte
Aktueller Beratungsbedarf »

Studie	zur	Geschäftsführerversorgung	bestätigt	kritische	Lage	-

Verfahren zur Restrukturierung von Pensionszusagen »

Heilung	rechtlicher	und	wirtschaftlicher	Fehlentwicklungen	-

Reduzierung der Pensionsverpflichtung »

Herabsetzung,	Widerruf,	Verzicht	-

Begrenzung der typischen Pensionsrisiken »

Entlastung	der	GmbH	bei	unmittelbarer	Durchführung	-

Übertragungsmöglichkeiten »

Arbeitsrechtliche	Aspekte	und	Schuldbefreiung	-

Übertragung auf eine rückgedeckte Unterstützungskasse »

Versorgungsträger	mit	Tradition	-

Übertragung auf einen Pensionsfonds »

Neue	Gestaltungswege	-

Kombi-Modell »

Vollständige	Auslagerung	und	Bilanzbereinigung	bei	Leistungsan-	-
wärtern

Übertragung auf eine pauschal dotierte Unterstützungskasse »

Intelligente	Lösung	für	Spezialfälle	-

Übertragung auf eine neue GmbH »

Handhabung	nach	dem	BFH-Urteil	vom	12.4.2007	-

Abfindung der Pensionszusage »

Übertragung	ins	Privatvermögen	-

Übertragung im Falle der Liquidation »

Betriebsaufgabe	ohne	Nachfolger	-

Termine

03.04.2009 Hamburg, NH-Hotel Altona

04.04.2009 Düsseldorf, NH-Hotel City-Nord

24.04.2009 Mörfelden bei Frankfurt a.M.,  
NH-Hotel

30.04.2009 München, NH-Hotel Neue Messe

08.05.2009 Berlin, NH-Hotel Alexanderplatz

15.05.2009 Stuttgart, NH-Hotel Airport

26.06.2009 Dortmund,  Best Western Parkhotel  
Westfalenhallen

03.07.2009 Mannheim, Holiday Inn City Centre

10.07.2009 Nürnberg, Mercure Congress-Hotel 
Messe

Seminarzeiten
Beginn 9.00 Uhr, Ende ca. 16.45 Uhr

Teilnahmegebühr
355 € zzgl. USt.
Ihre Teilnahmegebühren beinhalten ausführ-
liche Seminarunterlagen, Pausenerfri-
schungen, Tagungsgetränke, ein gemeinsames 
Mittagessen und eine Teilnahmebestätigung. 

Buchungs-Nr. 413

Referent

Jürgen Pradl, Gesell-
schafter-Geschäftsführer 
der PENSIONS CONSULT 
PRADL GmbH, gerichtlich 
zugelassener Rentenberater 
für die betriebliche Alters-
versorgung

Referent

Ortwin Posdziech, Diplom-
Finanzwirt, Steuerberater, 
zuvor langjährige Tätigkeit 
im Körperschaftsteuerreferat 
der OFD Köln und als 
Sachgebietsleiter einer 
Großbetriebspüfungsstelle

Termine

13.02.2009 Dortmund, Best Western  
Parkhotel Westfalenhallen

19.02.2009 Berlin, NH-Hotel Alexanderplatz

20.02.2009 Mörfelden bei Frankfurt. a.M., 
NH-Hotel

07.03.2009 Hamburg, NH-Hotel Horn

13.03.2009 Düsseldorf, NH-Hotel City-Nord

19.03.2009 München, Holiday Inn Süd

20.03.2009 Stuttgart, Holiday Inn

21.03.2009 Mannheim, Holiday Inn  
City Centre

Seminarzeiten
Beginn 9.00 Uhr, Ende ca. 16.45 Uhr

Teilnahmegebühr
355 € zzgl. USt.
Ihre Teilnahmegebühren beinhalten ausführ-
liche Seminarunterlagen, Pausenerfri-
schungen, Tagungsgetränke, ein gemeinsames 
Mittagessen und eine Teilnahmebestätigung. 

Buchungs-Nr. 412
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Der Steuerstandort Schweiz
Wegzug und Ansiedlung von deutschen Unternehmen  
und Privatpersonen

Ziele des Seminars
Die	Schweiz	ist	einer	der	attraktivsten	Standorte	für	mittelständische	
Unternehmer,	Konzerne	und	Privatpersonen.	Niedrige	Steuern,	das	
flexible	Arbeitsrecht	und	nicht	zuletzt	die	hohe	Lebensqualität	werden	
von	wegzugswilligen	Deutschen	gerne	in	Anspruch	genommen.	Bei	
diesem	Seminar	erfahren	Sie	aus	erster	Hand,	wie	Sie	Ihre	Man-
danten	beraten	müssen,	um	eine	im	Vergleich	zu	Deutschland	äußerst	
vorteilhafte	Steuerquote	zu	erreichen.

Seminarinhalte
I. Unternehmenssteuern »

Das Schweizer Unternehmenssteuerrecht »

Besteuerung	von	Einzelunternehmen,	Personengesellschaften		-
und	juristischen	Personen

Exkurs:	Schweizer	Gesellschaftsformen	-

Steuererleichterungen und attraktive Steuerregime »

Planungssicherheit	durch	sog.	Ruling	-

Steuererleichterungen	auf	Kantons-	und	Bundesebene			-
(Tax	Holidays)

Gemischte	Gesellschaften,	Prinzipal-	und	Holdinggesellschaften	-

Das wichtigste zum DBA Deutschland/Schweiz »

Praxiserprobte Steuermodelle (Fallbeispiele) »

Vor-	und	Nachteile	einzelner	Investitionsmodelle	-

Vermeidung	der	Schweizer	„Sozialsteuer“	(AHV)	-

Betriebsstätten-	und	Organschaftsmodelle,	atypisch	stille			-
Beteiligung

Gefahrenquellen	(Funktionsverlagerung,	AStG)	-

II. Steuern der natürlichen Personen »

Überblick über die Schweizer Einkommens- und Vermögenssteuer »

Ordentliche	Besteuerung	nach	dem	Welteinkommens-	bzw.		-
Vermögensprinzip

(Modifizierte)	Besteuerung	nach	dem	Aufwand	-

Überblick über die kantonalen Erbschafts- und Schenkungssteuern  »

in der Schweiz

Der private Wegzug in die Schweiz  »

Die	deutsche	Wegzugsbesteuerung	(§	6	AStG)	-

Konkurrierendes	und	überdachendes	deutsches	Besteuerungs-	-
recht	nach	dem	DBA

Erbschaftsteuer:	Chancen	und	Risiken	-

Praktische Auswirkungen der Abgeltungsteuer im Überblick »

Tagesseminar

Referenten

Heiko Kubaile, Leiter German Tax 
Desk, Senior Manager, Ernst & Young 
AG Zürich und

Roland Suter, Private Client 
Services, Tax Director, Ernst & Young 
AG Zürich

Termine

19.03.2009 Mörfelden bei Frankfurt a.M., 
NH-Hotel

20.03.2009 Stuttgart, Holiday Inn

02.04.2009 Düsseldorf, NH-Hotel City-Nord

03.04.2009 Hamburg, NH-Hotel Altona

Seminarzeiten
Beginn 9.00 Uhr, Ende ca. 16.45 Uhr

Teilnahmegebühr
355 € zzgl. USt.
Ihre Teilnahmegebühren beinhalten ausführ-
liche Seminarunterlagen, Pausenerfri-
schungen, Tagungsgetränke, ein gemeinsames 
Mittagessen und eine Teilnahmebestätigung. 

Buchungs-Nr. 411
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Tagesseminar

Vereine und Stiftungen im 
Brennpunkt
Änderungen durch Jahressteuergesetz 2009 und Abgeltungsteuer!

Ziele des Seminars
Die	Betreuung	von	Vereinen	und	Stiftungen	ist	ein	stetig	wach-
sendes	Feld	der	Beratungspraxis.	Insbesondere	das	sich	perma-
nent	fortentwickelnde	Gemeinnützigkeitsrecht	stellt	den	Berater	
vor	neue	Herausforderungen.	Gesetzgeber,	Finanzverwaltung	
und	Rechtsprechung	haben	uns	in	jüngster	Zeit	mit	einer	Fülle	
von	Neuerungen	konfrontiert.	Das	Seminar	gibt	einen	umfas-
senden	Überblick	über	die	wesentlichen	Besteuerungsfragen	der	
Vereine	und	Stiftungen.	Die	Referenten	stellen	anhand	von	
Praxisbeispielen	die	typischen	Problemfelder	vor	und	geben	
Hinweise	zur	Vermeidung	von	Steuer-	und	Haftungsrisiken.

Seminarinhalte
Beratung und Satzungsgestaltung »

Laufende Besteuerung »

Ertragsteuerpfl	icht	-

	Lohnsteuer	und	Sozialversicherung	-

Umsatzsteuer	-

Gemeinnützigkeit »

Voraussetzungen	der	Gemeinnützigkeit	-

	Risiken	und	Versagung	der	Gemeinnützigkeit	-

Einnahmensphäre gemeinnütziger Vereine und Stiftungen »

Ideeller	Bereich	und	Vermögensverwaltung	-

	Wirtschaftliche	Geschäftsbetriebe	-

	Zweckbetriebe	-

Das Spendenrecht nach den Gesetzesänderungen »

Sponsoring gemeinnütziger Vereine und Stiftungen »

Spenden-	und	Betriebsausgabenabzug	des	Sponsors	-

Steuerliche	Behandlung	beim	Empfänger	-

Gestaltungsfragen	-

Mittelverwendung gemeinnütziger Vereine und Stiftungen »

Brennpunkt Umsatzsteuer »

Haftungsprobleme »

Sonderfall	Spendenhaftung	-

Steuerstrafrechtliche Probleme »

Die	Steuerfahndung	im	Verein	-

Ausländische	Stiftungen	-

Termine

02.04.2009 Stuttgart, NH-Hotel Airport (JA/KO)

23.04.2009 Berlin, Novotel am Tiergarten (KO)

29.04.2009 Frankfurt-Eschborn, Mercure Ost 
(JA)

30.04.2009 Leipzig, NH-Hotel Messe (KO)

08.05.2009 München, Holiday Inn Süd (JA)

14.05.2009 Düsseldorf, Radisson SAS (JA)

15.05.2009 Hannover, Radisson SAS (KO)

05.06.2009 Dortmund, Best Western Parkhotel 
Westfalenhallen (KO)

18.06.2009 Nürnberg, Mercure Congress-Hotel 
Messe (JA)

Seminarzeiten
Beginn 9.00 Uhr, Ende ca. 16.45 Uhr

Teilnahmegebühr
355 € zzgl. USt.
Ihre Teilnahmegebühren beinhalten ausführ-
liche Seminarunterlagen, Pausenerfri-
schungen, Tagungsgetränke, ein gemeinsames 
Mittagessen und eine Teilnahmebestätigung. 

Buchungs-Nr. 414

Referenten

Dr. Jörg Alvermann, (JA), Rechtsan-
walt, Fachanwalt für Steuerrecht bzw. 

Dr. Klaus Olbing, (KO), Rechtsanwalt, 
Fachanwalt für Steuerrecht, beide 
Partner der Sozietät Streck Mack 
Schwedhelm, Köln . Berlin . München

Referenten

Heiko Kubaile, Leiter German Tax 
Desk, Senior Manager, Ernst & Young 
AG Zürich und

Roland Suter, Private Client 
Services, Tax Director, Ernst & Young 
AG Zürich

Termine

19.03.2009 Mörfelden bei Frankfurt a.M., 
NH-Hotel

20.03.2009 Stuttgart, Holiday Inn

02.04.2009 Düsseldorf, NH-Hotel City-Nord

03.04.2009 Hamburg, NH-Hotel Altona

Seminarzeiten
Beginn 9.00 Uhr, Ende ca. 16.45 Uhr

Teilnahmegebühr
355 € zzgl. USt.
Ihre Teilnahmegebühren beinhalten ausführ-
liche Seminarunterlagen, Pausenerfri-
schungen, Tagungsgetränke, ein gemeinsames 
Mittagessen und eine Teilnahmebestätigung. 

Buchungs-Nr. 411
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1 x 1 der 
Fördermittelberatung
So sichern Sie die Unternehmensfinanzierung Ihres Mandanten

Ziele des Seminars
Öffentliche	Fördermittel	erfreuen	sich	wachsender	Beliebtheit.	
Angesichts	der	Vielzahl	an	Programmen	herrscht		jedoch	ein	unüber-
sichtliches	Dickicht	für	den	Mandanten.	Gerade	hier	können	Sie	sich	
als	kompetenter	Ansprechpartner	profilieren,	indem	Sie	das	richtige	
Programm	für	Ihren	Mandanten	aufzeigen,	die	Antragstellung	
übernehmen	und	den	Zuwendungsbescheid	interpretieren.	Dieses	
Seminar	vermittelt	Ihnen	das	nötige	Wissen	dazu.

Seminarinhalte
Zielgruppen der Fördermittelberatung »

Förderzweck,	Beteiligung	-

Unterschiedliche Arten von Fördermitteln »

Wichtige	Randbedingungen	für	die	Gewährung	-

Allgemeine	Regeln	rund	um	die	Beratung		-

Informationen zu den einzelnen Programmen »

Programme	der	Länder	und	des	Bundes	-

Fördergebiete	und	Fördersätze	-

Antragstellung »

Die	11	wichtigsten	Regeln	für	die	Antragstellung	und	Partnersuche		-
in	den	EU-Programmen

Beschaffungsmöglichkeiten von Informationen  »

Datenbanken,	nützliche	Adressen	-

Finanzierung von Existenzgründern  »

So	überzeugen	Sie	die	Bank		-

Öffentliche	Mittel	als	Finanzspritze	für	den	Start	-

Finanzierung der Unternehmensnachfolge »

Spezielle	Förderprogramme		-

Zuschüsse	zu	Investitionen	-

Fördermittelberatung am Beispiel einer Förderung mit Mitteln der EU »

Festlegung	des	Ziels	und	des	Umfangs		-

Europäischer	Mehrwert	als	Kriterium		-

Europäische	Dimension	-

Netzwerke		-

Business Angels  »

Eine	Alternative	zu	öffentlichen	Fördermitteln	-

Umfang	und	Ziel	der	Förderung	-

Förderbeispiele »

Coaching	von	Existenzgründungen	-

Existenzsicherung	in	den	ersten	Jahren		-

Gründung	aus	der	Arbeitslosigkeit	-

Tagesseminar

Referentin

Karin Roß, Geschäftsfüh-
rerin der Daschner GmbH, 
ein Unternehmen, das sich 
auf die Finanzierungs- und 
Fördermittelberatung  
spezialisiert hat

Termine

06.02.2009 Stuttgart, Holiday Inn 

07.02.2009 München, NH-Hotel Neue Messe

27.02.2009 Frankfurt, Relexa Hotel

07.03.2009 Hamburg, NH-Hotel Altona

21.03.2009 Berlin, NH-Hotel Alexanderplatz

28.03.2009 Düsseldorf, NH-Hotel City Nord

24.04.2009 Leipzig, Novotel City

Seminarzeiten
Beginn 9.00 Uhr, Ende ca. 16.45 Uhr

Teilnahmegebühr
355 € zzgl. USt.
Ihre Teilnahmegebühren beinhalten ausführ-
liche Seminarunterlagen, Pausenerfri-
schungen, Tagungsgetränke, ein gemeinsames 
Mittagessen und eine Teilnahmebestätigung. 

Buchungs-Nr. 395
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Tagesseminar

Zeitwertkontenmodelle  
als Chance nutzen
Gesetzgeber läutet neues Zeitalter ein!

Ziele des Seminars
Das	Gesetz	zur	Verbesserung	der	Rahmenbedingungen	für	die	
Absicherung	flexibler	Arbeitszeitregelungen	vom	21.12.2008	ist	
im	Wesentlichen	bereits	am	1.1.2009	in	Kraft	getreten.	Zudem	hat	
das	Bundesministerium	der	Finanzen	ein	flankierendes		
BMF-Schreiben	zu	den	Voraussetzungen	für	die	steuerliche	
Anerkennung	von	Zeitwertkontenmodellen	auf	den	Weg		
gebracht.	Bei	uns	erfahren	Sie	ganz	aktuell,	wie	Sie	Zeitwert-	
kontenmodelle	unter	Berücksichtigung	dieser	Neuerungen	
erfolgreich	einsetzen,	sich	dieses	neue	Beratungsfeld	erschließen	
und	Ihren	Mandanten	somit	künftig	noch	bessere	Versorgungs-
modelle	anbieten	können.	

Seminarinhalte
Aktuelle Entwicklungen in Gesetzgebung und Rechtsprechung »

Neue Rahmenbedingungen »

Arbeits-,	steuer-	und	sozialversicherungsrechtliche	Anforde-	-
rungen	an	Zeitwertkonten

Bilanzielle	Anforderungen	und	mögliche	Auswirkungen	durch		-
das	BilMoG

Werterhaltungsgarantien	für	die	Anlage	von	Zeitwertkonten-	-
Guthaben	(Wertguthaben)?

Keine	Zeitwertkonten	mehr	für	Gesellschafter-Geschäftsführer?	-

Administration »

Administrationsanforderungen	an	die	Führung	von	Zeitwert-	-
konten

Mehrwerte	durch	aktives	Kanzleimanagement	und	Standardi-	-
sierung

Berufsrechtliche Abgrenzung »

Auswirkungen	und	Möglichkeiten	durch	das	Rechtsdienstlei-	-
stungsgesetz

Eingrenzung	unerlaubter	Rechts-	und	Steuerberatung	durch		-
andere	Berufsgruppen	–	BGH-Urteil	vom	20.3.2008

Erfolg	durch	Partner-Lösungen	-

Gestaltung »

Sinnvolle	Kombinationen	von	Maßnahmen	der	Altersversor-	-
gung	mit	Zeitwertkontenlösungen

Zeitwertkonten	als	notwendiger	„Partner“	der	betrieblichen		-
Altersversorgung

Zeitwertkonten	als	legitimer	Nachfolger	der	„gesetzlichen“		-
Altersteilzeit

Referenten

Jürgen Pradl, (JP), Gesellschafter- 
Geschäftsführer der Pensions 
Consult Pradl GmbH, Kanzlei für 
Altersversorgung bzw.

Sebastian Uckermann, (SU), 
Geschäftsführer der Kenston Pension 
GmbH, Rechtsberatungskanzlei für 
betriebliche Altersversorgung

Referentin

Karin Roß, Geschäftsfüh-
rerin der Daschner GmbH, 
ein Unternehmen, das sich 
auf die Finanzierungs- und 
Fördermittelberatung  
spezialisiert hat

Termine

06.02.2009 Stuttgart, Holiday Inn 

07.02.2009 München, NH-Hotel Neue Messe

27.02.2009 Frankfurt, Relexa Hotel

07.03.2009 Hamburg, NH-Hotel Altona

21.03.2009 Berlin, NH-Hotel Alexanderplatz

28.03.2009 Düsseldorf, NH-Hotel City Nord

24.04.2009 Leipzig, Novotel City

Seminarzeiten
Beginn 9.00 Uhr, Ende ca. 16.45 Uhr

Teilnahmegebühr
355 € zzgl. USt.
Ihre Teilnahmegebühren beinhalten ausführ-
liche Seminarunterlagen, Pausenerfri-
schungen, Tagungsgetränke, ein gemeinsames 
Mittagessen und eine Teilnahmebestätigung. 

Buchungs-Nr. 395

Termine

30.01.2009 Würzburg, Dorint (JP/SU)

06.02.2009 München, NH-Hotel Neue Messe  
(JP/SU)

18.02.2009 Stuttgart, Holiday Inn (JP/SU)

06.03.2009 Leipzig, NH-Hotel Messe (SU)

07.03.2009 Berlin, NH-Hotel Alexanderplatz  
(SU)

13.03.2009 Düsseldorf, NH-Hotel City-Nord  
(SU)

27.03.2009 Mörfelden bei Frankfurt a.M.,  
NH-Hotel (SU)

04.04.2009 Hamburg, NH-Hotel Horn (SU)

Seminarzeiten
Beginn 9.00 Uhr, Ende ca. 16.45 Uhr

Teilnahmegebühr
355 € zzgl. USt.
Ihre Teilnahmegebühren beinhalten ausführ- 
liche Seminarunterlagen, Pausenerfri- 
schungen, Tagungsgetränke, ein gemeinsames  
Mittagessen und eine Teilnahmebestätigung. 

Buchungs-Nr. 400
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Fachberater für Unternehmensnachfo lge (Universität Freiburg/DStV e.V.)
Positionieren Sie sich als Experte für die Nachfolgeberatung

Mit	der	ab	dem	1.1.2009	wirksamen	Erbschaftsteuerreform	wollen	Ihre	Mandanten	von	Ihnen	bei	etwai-
gen	Vermögensübertragungen	umfassend	über	die	geänderten	steuerlichen	Auswirkungen	informiert	
werden.	An	dieser	Stelle	reicht	es	jedoch	nicht	aus,	wenn	der	steuerliche	Berater	seinem	Mandanten	
lediglich	die	steuerlichen	Änderungen	mitteilt.	Vielmehr	muss	im	Rahmen	der	Nachfolgeberatung	auch	

Block 1
Allgemeine Grundlagen

Ziele	und	Probleme	bei	der	Unter- -

nehmensnachfolge
Materielles	Erbrecht -

Prof. Dr. Jürgen Damrau,	
Rechtsanwalt,	Konstanz

Zivilrechtliche Asp   ekte der Unter-
nehmensnachfolge 

Schnittstellen	zum	Gesellschafts-	 -

sowie	Familienrecht
Wechselwirkungen	zwischen	Ge- -

sellschafts-,	Erb-	und	Zivilrecht

Dr. Frank Weinhardt, Rechts-
anwalt,	Fachanwalt	für	Steu-
errecht,	Steuerberater,	verei-

digter	Buchprüfer,	Kleiner	Rechtsan-
wälte,	Stuttgart

Block 2
Steuerrechtliche Aspekte der Unter-
nehmensnachfolge

Erbschaftsteuer-	und	Bewertungs- -

recht
Verfahrensrechtliche	Bezüge -

Dr. Heinz-Willi Kamps,	
Rechtsanwalt,	Fachanwalt	für	
Steuerrecht,	Partner	der	Kanz-

lei	Streck	Mack	Schwedhelm,	Köln

Ertragsteuerliche Besonderheiten 

Unentgeltliche	Übertragung	des	 -

Betriebs-	und	Privatvermögens	
GmbH	als	Gestaltungselement	 -

Die	Familiengesellschaft -

Umwandlung/Umwandlungs- -

steuerrecht

Hans Günter Christoffel,	Steu-
erberater,	zuvor	langjährige	
Tätigkeit	im	BMF,	Bornheim

Block 3
Gestaltungsinstrumente im 
Spannungsverhältnis verschiedener 
Rechtsgebiete  

Ehevertrag	des	Unternehmers -

Das	Unternehmertestament -

Die	optimale	Rechtsformwahl	für	 -

die	Nachfolgeplanung
Nießbrauchs-	und	Versorgungsre- -

gelungen	bei	der	vorweggenom-
menen	Erbfolge
Wechselwirkungen	zwischen	Ge- -

sellschafts-,	Erb-	und	Steuerrecht

Prof. Dr. Jürgen Damrau, Rechtsan-
walt,	Konstanz	und	
Dr. Frank Weinhardt,	Rechtsanwalt,	
Fachanwalt	für	Steuerrecht,	Steuer-
berater,	vereidigter	Buchprüfer,	
Kleiner	Rechtsanwälte,	Stuttgart

Testamentsvollstreckung und Nach-
lassverwaltung 

Grundlagen	der	Testamentsvoll- -

streckung
Pfl	ichten,	Aufgaben	und	Haftung	 -

des	Testamentsvollstreckers	
Testamentsvollstreckung	im	 -

Unternehmensbereich
Nacherbschaft	und	Testamentsvoll- -

streckung

Prof. Dr. Rainer Lorz,	Rechts-
anwalt,	LL.M.,	Partner	der	
Kanzlei	Hennerkes,	Kirchdör-

fer	&	Lorz,	Stuttgart

Zusatzqualifi kation

Lehrgangstermin und Ort

4. Lehrgang:
Hamburg, NH-Hotel Altona

Block 1
25.-26.02.2009 Prof. Dr. Damrau
27.02.2009 Dr. Frank Weinhardt 

Block 2
25.03.2009 Dr. Heinz-Willi Kamps
26.03.2009 Hans Günter Christoffel
27.03.2009 Hans Günter Christoffel

Block 3
22.-23.04.2009 Prof. Dr. Damrau und 
 Dr. Frank Weinhardt
24.04.2009 Dr. Rainer Lorz 
25.04.2009 Klausur  

Block 4
27.05.2009 Prof. Thomas Reich
28.05.2009 Dr. Sven Schieszl 
29.05.2009 Dr. Klaus Olbing

Block 5
24.-26.06.2009 Dr. Ralf Bergjan und 
 Dr. Steffen Ernemann
27.06.2009 Klausur

Lehrgangszeiten
An Lehrgangstagen jeweils Beginn 8.30 Uhr, 
Ende ca. 18.15 Uhr, an Klausurtagen Beginn
9.00 Uhr, Ende 11.30 Uhr

Umfang des Lehrgangs
Der Fachberaterlehrgang ist konzipiert auf der 
Grundlage der Lehrgangsordnung der Universi-
tät Freiburg i.Br. und umfasst insgesamt 120 
Unterrichtsstunden und 2 Klausuren à 2,5 Stun-
den. Es werden 120 Unterrichtsstunden in Form 
von Präsenzveranstaltungen absolviert. Zudem 
können die Teilnehmer zur Vor- und Nach-
bearbeitung die Präsenzphasen durch ein 
E-Learning-Tool der Universität Freiburg i.Br. 
vertiefen. Ausführliche Informationen zum 
E-Learning erhalten Sie bei Ihrer Anmeldung.
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Fachberater für Unternehmensnachfo lge (Universität Freiburg/DStV e.V.)
Positionieren Sie sich als Experte für die Nachfolgeberatung

zwingend	über	die	Wechselwirkung	der	eingesetzten	Gestaltungsinstrumente	rechtssicher	beraten	wer-
den.	Durch	die	Teilnahme	an	diesem	Ausbildungslehrgang	erwerben	Sie	umfassende	Kenntnisse	zur	
Gestaltungsberatung	bei	einer	Unternehmensnachfolge	und	erhöhen	damit	die	Aussicht	auf	den	Erwerb	
lukrativer	Mandate.

Block 4
Internationale Unternehmensnach-
folge 

Grundzüge	des	internationalen	 -

Erbschaftsteuerrechts
Sitzverlegung	und	Betriebs- -

v	ermögen	im	Ausland

Prof. Thomas Reich,	Notar,	
Hochschullehrer,	zuvor	meh-
rere	Jahre	als	Steuerberater	

tätig	und	als	Anwalt	in	einer	interna-
tionalen	Großkanzlei,	Erkelenz

Betriebswirtschaftliche Schwer-
punkte bei der Unternehmensnach-
folge 

Unternehmensbewertung -

Finanzierung	und	Investition	 -

Dr. Sven Schieszl, Wirtschafts-
prüfer/Steuerberater,	Ernst	&	
Young,	Stuttgart

Die Stiftung als Instrument der 
Nachfolgeplanung 

Zivilrechtliche	Grundlagen	und	 -

Erscheinungsformen
Gemeinnützigkeit	und	ihre	 -

Steuerfolgen
Einkunftsquellen	der	Stiftung	und	 -

deren	Besteuerung
Die	Stiftung	als	Steuergestal- -

tungsmodell

Dr. Klaus Olbing, Rechtsan-
walt,	Fachanwalt	für	Steuer-
recht,	Partner	der	Kanzlei	

Streck	Mack	Schwedhelm,	Berlin

Block 5
Management-Buy-Out/-Buy-In und 
arbeitsrechtliche Fragestellungen

Unternehmensfortführung	und	 -

-übergang
Rechtliche	und	steuerliche	Vorga- -

ben	aus	Erwerber-	und	Verkäufer-
sicht
Schritte	der	Unternehmensüber- -

tragung	im	Einzelnen
Arbeitsrechtliche	Schwerpunkte	 -

beim	Unternehmensübergang

Dr. Ralf Bergjan,	LL.M.,	
Rechtsanwalt,	Fachanwalt	für	
Handels-	und	Gesellschafts-

recht	und	

Dr. Steffen Ernemann, Rechts-
anwalt,	P+P	Pöllath	+	Part-
ners,	München

Leitung des Lehrgangs

Prof. Dr. Wolfgang Kessler
Steuerberater, Inhaber des 
Stiftungslehrstuhls für Betriebs-
wirtschaftliche Steuerlehre der 
Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg, Direktor des Zentrums 

für Business and Law und Partner von Ernst & 
Young in Freiburg i.Br. und

Oliver Holzinger,
Rechtsanwalt, Fachanwalt für 
Steuerrecht, Steuerberater, 
Nordkirchen, Of Counsel bei Rödl 
& Partner in Köln. 

Lehrgangsgebühr
3.650 € zzgl. USt.

Darin enthalten sind ausführliche 
Arbeitsunterlagen zu jedem Lehrgangsthema, 
Tagungsgetränke, Pausenerfrischungen, ein 
Mittagessen pro Lehrgangstag sowie ein Zertifi kat.
Die Klausurgebühr für beide Klausuren 
einschließlich Korrektur beträgt 120 € zzgl. USt.

Buchungs-Nr. 235

Qualifi kation als Fachberater
Die Bezeichnung „Fachberater für Unternehmens-
nachfolge (Universität Freiburg/DStV e.V.)“ doku-
mentiert nach außen eine anerkannte Qualifi kation 
auf dem Gebiet einer vereinbaren Tätigkeit. Sie 
kann als Marketinginstrument der Kanzlei werblich 
eingesetzt werden.

Kooperationspartner:

Direktor: Prof. Dr. Wolfgang Kessler, Steuerberater
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Fachberater für Vermögensgestaltung (Universität Freiburg/DVVS e.V.)
Profitieren Sie als Vermögensexperte jetzt von der Finanzmarktkrise

Anleger	haben	in	den	letzten	Monaten	durch	die	Finanzmarktkrise	viel	Geld	verloren.	Im	aktuellen	
Stimmungsumfeld	–	zwischen	Angst	und	Gier	–	haben	Steuerberater	mit	der	fachlichen	Expertise	eines	
Finanzcoaches	nun	immense	Einstiegschancen	in	lukrative	Mandate.	Denn	als	Fachberater	für	Vermö-
gensgestaltung	setzen	Sie	Maßstäbe	und	sind	dazu	in	der	Lage,	Ihrem	Mandanten	die	Auswirkungen	der	

Block 1
Allgemeine Grundlagen

Geschäftsmodelle	in	der		 -

Vermögensberatung
Rechtsrahmen	für	Steuerberater -

Oliver Holzinger,	Rechtsanwalt,		
Fachanwalt	für	Steuerrecht,	Steuer-
berater,	Nordkirchen,	Of	Counsel	bei	
Rödl	&	Partner	in	Köln.

Bausteine privater Finanzplanung

Aufbau	der	Vermögensbilanz	 -

Liquiditätsplanungen	und	Risiko- -

vorsorge

Oliver Zander, Certified	Finan-
cial	Planner,	SYNK-Groupe,	
Stuttgart.

Private und betriebliche Vorsorge-
planung

System	der	Altersabsicherung	und	 -

Lebensversicherungen
Betriebsrenten	und	Sanierungs- -

modelle	bei	Pensionszusagen

Dr. Pascal Krimmer, Universi-
tät	Freiburg,	

Volker Altenähr, Vorstands-
mitglied	der	Süddeutschen	
Allgemeinen	Versicherung	

a.G.,	Fellbach	und

Jürgen Pradl, gerichtlich	zu-
gelassener	Rentenberater	für	
die	betriebliche	Altersversor-

gung,	Pensions	Consult	Pradl	
GmbH,	Ebersberg.

Block 2
Nachlassplanung

Grundlagen	des	Erbrechts -

Optimale	Rechtsformwahl -

Wechselwirkungen	zwischen	Ge- -

sellschafts-,	Erb-	und	Steuerrecht

Prof. Thomas Reich,	Notar,	
Hochschullehrer,	zuvor	meh-
rere	Jahre	als	Steuerberater	

tätig	und	als	Anwalt	in	einer	interna-
tionalen	Großkanzlei,	Erkelenz.

Erb- und Ertragsteuerrechtliche  
Aspekte

Wesentliche	Änderungen	nach	der		 -

Erbschaftsteuerreform
Übertragungen	im	Privat-	und		 -

Unternehmensbereich
Nießbrauchs-	und	Versorgungs- -

regelungen	bei	der	vorwegge-
nommenen	Erbfolge
Das	optimale	Unternehmer-	 -

testament

Dr. Christoph Philipp,	LL.	M.	
Rechtsanwalt,		P	+	P	Pöl-	
lath	+	Partners,	München,	und	
Dr. Stefan Viskorf,	Rechtsan-
walt,	Steuerberater,	P	+	P	Pöl-
lath	+	Partners,	München.

Zusatzqualifikation

Lehrgangstermin und Ort

3. Lehrgang: 
Stuttgart, Holiday Inn

Block 1 und Block 2
18.03.2009 – Oliver Holzinger und Oliver Zander
19.03.2009 – Dr. Pascal Krimmer und  
 Volker Altenähr 
20.03.2009 – Jürgen Pradl 
28.04.2009 – Prof. Thomas Reich
29.04.2009 – Dr. Christoph Philipp und  
 Dr. Stefan Viskorf
30.04.2009 – Klausur

Block 3
28.05.2009 – Michael Gillessen
29.05.2009 – Robert Kracht
30.05.2009 – Prof. Dr. Heinz Rehkugler

Block 4
25.06.2009 – Michael Gillessen
26.06.2009 – Pui Kheng Liem
27.06.2009 – Klausur, anschließend Zusatz- 
 workshop mit Wolfgang Staab

Lehrgangszeiten
An Lehrgangstagen jeweils Beginn 8.30 Uhr, 
Ende ca. 18.15 Uhr, an Klausurtagen jeweils 
Beginn 9.00 Uhr, Ende 11.30 Uhr

Umfang des Lehrgangs
Der Fachberaterlehrgang ist konzipiert auf 
Grundlage der Lehrgangsordnung der Universi-
tät Freiburg und der Fachberaterordnung des 
DVVS. Er umfasst insgesamt 120 Unterrichts-
stunden und 2 Klausurtage à 2,5 Stunden. Es 
werden 80 Unterrichtsstunden in Form von 
Präsenzveranstaltungen und 40 Stunden durch 
ein E-Learning-Tool der Universität Freiburg i.Br. 
absolviert. Ausführliche Informationen zum 
E-Learning erhalten Sie bei Ihrer Anmeldung.
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Fachberater für Vermögensgestaltung (Universität Freiburg/DVVS e.V.)
Profi tieren Sie als Vermögensexperte jetzt von der Finanzmarktkrise

Finanzmarktkrise	auf	seine	Vermögensverhältnisse	zu	erklären.	Mit	dieser	Ausbildung	erhalten	Sie	das	
Rüstzeug,	mit	dem	Sie	Ihre	Mandanten	in	allen	Fragen	der	Vermögensgestaltung	coachen	können.	Denn	
erst	die	Kenntnisse	der	Beratungsschnittstellen	im	Zivil-	und	Steuerrecht,	in	der	Vermögensanlage	
sowie	in	der	Bankenpraxis	gewährleisten	eine	hochwertige	Beratung	des	vermögenden	Mandanten.

Block 3
Kapitalanlageprodukte

Wertpapiermärkte -

Überblick	einzelner	Assetklassen -

Formen	von	Rentenpapieren -

Aktien	und	Investmentfonds -

Michael Gillessen,	Direktor,	
Hauck	&	Aufhäuser	Privat-
bankiers	Düsseldorf.

Alternative Anlageformen und 
geschlossene Beteiligungen

Grundlagen	der	Termingeschäfte -

Forward	Futures,	Finanzswaps,	 -

Optionen,	Zertifi	kate,	Hedge	
Fonds,	Rohstoffe
Abgrenzung	offene	und	 -

geschlossene	Fonds
Leasings-,	Lebensversicherungs-	 -

und	Medienfonds	im	Vergleich
Bewertung	von	außerbörslichen	 -

Beteiligungen	
Prospektanalysen -

Robert Kracht,	Diplom-
Finanzwirt,	Bonn.

Immobilien

Besonderheiten	der	Direktanlage	 -

bei	Fremd-	oder	Eigennutzung
Beurteilungskriterien	bei	 -

Immobilienfonds
Immobilienfi	nanzierung	 -

Prof. Dr. Heinz Rehkugler,	
Universität	Freiburg.

Block 4
Anlagemanagement 

Grundlagen	der	technischen	 -

Analyse
Fundamentalanalysen	bei	Aktien	 -

und	Anleihen
Wichtige	Kennzahlen	zur	Analyse	 -

Fondspicking-Strategien -

Strategische	und	taktische	Asset	 -

Allocation
Benchmark-orientierter	Ansatz	und	 -

Absolut-Return
Performancemessung	und	Depot- -

check	beim	Kunden

Michael Gillessen, Direktor,	Hauck	&	
Aufhäuser	Privatbankiers	Düssel-
dorf.

Besteuerung von Kapitalvermögen 

Grundlagen	der	Pauschalbe- -

steuerung
Einzelheiten	zum	Steuerabzug	 -

durch	Kreditinstitute
Handlungsempfehlungen	für	2008 -

Pui Kheng Liem,	Diplom-
Finanzwirtin,	OFD	Münster.

Implementierung des Geschäfts-
feldes Vermögensgestaltung

Bearbeitung	und	Nachweis	der	 -

praktischen	Fälle

Wolfgang Staab, Steuerbera-
ter,	Präsident	des	DVVS,	
Dormagen.

Leitung des Lehrgangs

Prof. Dr. Wolfgang Kessler
Steuerberater, Inhaber des 
Stiftungslehrstuhls für Betriebs-
wirtschaftliche Steuerlehre der 
Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg, Direktor des Zentrums 

für Business and Law und Partner von 
Ernst & Young in Freiburg i.Br. und

Oliver Holzinger,
Rechtsanwalt, Fachanwalt für 
Steuerrecht, Steuerberater, 
Nordkirchen und Of Counsel bei 
Rödl & Partner in Köln. 

Lehrgangsgebühr
3.650 € zzgl. USt., 3.400 € zzgl. USt. für 
DVVS-Mitglieder (weitere Informationen unter 
http://www.dvvs.eu)

Darin enthalten sind ausführliche 
Arbeitsunterlagen zu jedem Lehrgangsthema, 
Tagungsgetränke, Pausenerfrischungen, ein 
Mittagessen pro Lehrgangstag sowie ein Zertifi kat.
Die Klausurgebühr für beide Klausuren 
einschließlich Korrektur beträgt 120 € zzgl. USt.

Buchungs-Nr. 346

Qualifi kation als Fachberater
Die Bezeichnung „Fachberater für Vermögens-
gestaltung (Universität Freiburg/DVVS e.V.)“ doku-
mentiert nach außen eine anerkannte Qualifi kation 
auf dem Gebiet einer vereinbaren Tätigkeit. Sie 
kann als Marketinginstrument der Kanzlei werblich 
eingesetzt werden.

Kooperationspartner:

Direktor: Prof. Dr. Wolfgang Kessler, Steuerberater
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Fachberater für Internationales Steue  rrecht
Positionieren Sie sich als Experte für die Spezialberatung

Aufgrund	der	Globalisierung	nehmen	in	der	täglichen	Beratungspraxis	internationale	Bezüge	einen	
immer	größeren	Raum	ein.	Dies	betrifft	nicht	nur	Steuerberater,	die	komplizierte	Umstrukturierungen	
multinationaler	Konzerne	betreuen,	sondern	auch	Sachverhalte	des	täglichen	Lebens.	Der	EuGH	greift	
durch	seine	Rechtsprechung	immer	mehr	in	das	deutsche	Steuerrecht	ein,	wie	die	Fälle	„Rewe	Zentral-

Block 1
Grundzüge des deutschen 
internationalen Steuerrechts

Systematik	der	unbeschränkten	 -

und	beschränkten	Steuerpflicht

Prof. em. Dr. Jörg Manfred Mössner,	
Universität	Osnabrück

Verfahrensrechtliche Besonder-
heiten bei grenzüberschreitenden 
Sachverhalten

Prof. Dr. Kay-Michael Wilke, Vorsit-
zender	Richter	am	FG	Baden-Württ-
emberg,	Stuttgart

Verrechnungspreise 

Grundsätze	internationaler		 -

Einkünftezuordnung
Einkünfteabgrenzung	bei	internati- -

onal	verbundenen	Unternehmen

Michael Dworaczek, Steuerberater,	
Deloitte	Touche,	Düsseldorf

Grundzüge des EG-Vertrages und 
des EU-Steuerrechts

Thomas Ketteler, Rechtsanwalt,	
Steuerberater bzw. Tim Hackemann, 
Steuerberater,	Ernst	&	Young,		
Eschborn

Internationales Erbschaftsteuerrecht

Steuerpflicht	nach	dem	ErbStG	 -

und	dem	AStG;	Grenzüberschrei-
tende	Erb-	und	Schenkungsteuer-
fälle

Prof. Thomas Reich, Notar,	Hoch-
schullehrer,	zuvor	mehrere	Jahre	als	
Steuerberater	tätig	und	als	Anwalt	in	
einer	internationalen	Großkanzlei,	
Erkelenz

Recht der Doppelbesteuerung

Gliederung	des	Musterabkom- -

mens;	Wirkungsweise	und		
Prüfungsschema	der	DBA

Prof. Dr. Franz Wassermeyer, Rechts-
anwalt,	Vorsitzender	Richter	am	BFH	
a.D.,	Flick	Gocke	Schaumburg,	Bonn

Außensteuerrecht (nationales)

Problemzonen	bei	der	Wegzugs-	 -

und	Hinzurechnungsbesteuerung

Dr. Jörg Luckey, Steuerberater,		
Partner	von	Ernst	&	Young,		
Frankfurt	a.M.

Zusatzqualifikation

Lehrgangstermin und Ort

3. Lehrgang: 
Hannover, Mercure Medical Park

Block 1
16.03.2009 – 20.03.2009
1. Klausur: 21.03.2009 

Block 2
27.04.2009 – 01.05.2009
2. Klausur: 02.05.2009

Block 3
08.06.2009 – 12.06.2009
3. Klausur: 13.06.2009

Lehrgangszeiten
An Lehrgangstagen jeweils Beginn 8.30 Uhr, 
Ende ca. 18.15 Uhr, an Klausurtagen jeweils 
Beginn 9.00 Uhr, Ende 13.00 Uhr

Umfang des Lehrgangs
Der Fachberaterlehrgang ist konzipiert auf 
Grundlage der Lehrgangsordnung der Universi-
tät Freiburg und der Fachberaterordnung der 
Bundessteuerberaterkammer. Er umfasst insge-
samt 120 Unterrichtsstunden und 3 Klausurtage 
à 4 Stunden. Ausführliche Informationen zum 
E-Learning erhalten Sie bei Ihrer Anmeldung.
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Fachberater für Internationales Steue  rrecht
Positionieren Sie sich als Experte für die Spezialberatung

fi	nanz“	und	„Columbus	Container“	belegen.	Steuerberater	sollten	ihre	Mandanten	gezielt	auf	diese	
Entwicklung	hinweisen	und	steuerrechtliche	Brennpunkte	frühzeitig	in	der	Steuerplanung	erkennen	
können.	Mit	dieser	Ausbildung	erhalten	Sie	das	Rüstzeug,	Ihre	Mandanten	in	allen	Fragen	des	inter-
nationalen	Steuerrechts	zu	beraten.

Block 2
Grundlagen der Steuerplanung 
(Tools & Techniques)

Daniel Käshammer, Steuerberater,	
Ernst	&	Young,	Stuttgart

Besteuerung von Steuerausländern 
in Deutschland

Vertiefung Inboundstrukturen  

Grundlagen	zur	Besteuerung	bei	 -

Betätigungen	ausländischer	Un-
ternehmer	im	Inland
Gestaltungen	anhand	von	Praxis- -

fällen

Prof. Dr. Adrian Cloer, Rechtsanwalt,	
Steuerberater,	PricewaterhouseCoo-
pers,	Berlin

Besteuerung inländischer Steuer-
pfl ichtiger im Ausland 

Arbeitnehmerentsendung 

Vertiefung Outboundstrukturen

Grundlagen	zur	Besteuerung	bei	 -

Betätigungen	inländischer	Unter-
nehmer	im	Ausland;	Gestaltungen	
anhand	von	Praxisfällen

Wiederholungseinheit DBA 
und AStG

Soeren Goebel, Steuerberater	und	
Tino Boller,	Steuerberater,	MBA	
International	Taxation,	beide	
Ernst	&	Young,	Dortmund

Block 3
Ausländisches Steuerrecht

Grundstrukturen	und	Besonder- -

heiten	ausgewählter	Steuerrechts-
ordnungen
Steuersysteme	in	den	Nieder- -

landen,	Luxemburg,	Schweiz	und	
Polen

Prof. Dr. Adrian Cloer, Rechtsanwalt,	
Steuerberater,	PricewaterhouseCoo-
pers,	Berlin,
Dietmar Klos,	Steuerberater,	
Ernst	&	Young,	Luxemburg,
David G. Small,	US-Anwalt/US-Steu-
erberater,	Ernst	&	Young,	Eschborn,
Lee B. Serota,	Wirtschaftsprüfer,	
Ernst	&	Young,	Eschborn,
Avelien Schouten,	Ernst	&	Young,	
Amsterdam	und
Heiko Kubaile,	Steuerberater,	MBA	
(International	Taxation),	
Ernst	&	Young,	Zürich

M&A-Aktivitäten

Alexander Reiter, Steuerberater,	
MBA	International	Taxation,	
Ernst	&	Young,	München

Internationale Bezüge zum 
Umwandlungssteuerrecht

Peter Wochinger, Ministerialrat	im	
Finanzministerium	Baden-Württem-
berg

Vertiefungseinheit Steuerplanung

Hybride	Finanzierung;	Gestal- -

tungen	bei	Holdinggesellschaften

Oliver Nussbaum, BASF	AG	und
Dr. Jörg Luckey,	Steuerberater,	Part-
ner	von	Ernst	&	Young,	Frankfurt	a.M.

Leitung des Lehrgangs

Prof. Dr. Wolfgang Kessler
Steuerberater, Inhaber des 
Stiftungslehrstuhls für Betriebs-
wirtschaftliche Steuerlehre der 
Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg, Direktor des Zentrums 

für Business and Law und Partner von Ernst & 
Young in Freiburg i. Br.

Lehrgangsgebühr
3.650 € zzgl. USt.

Darin enthalten sind ausführliche 
Arbeitsunterlagen zu jedem Lehrgangsthema, 
Tagungsgetränke, Pausenerfrischungen, ein 
Mittagessen pro Lehrgangstag sowie ein Zertifi kat.
Die Klausurgebühr für die Klausuren einschließlich 
Korrektur beträgt 180 € zzgl. USt.

Buchungs-Nr. 318

Amtliche Verleihung des Fachberater-
Titels gemäß FBO
Die Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
ist ein nach § 4 Abs. 1 FBO zugelassener 
Lehrgangsveranstalter zur Vermittlung der 
besonderen theoretischen Kenntnisse zum 
Erwerb des amtlichen Titels „Fachberater für 
Internationales Steuerrecht“. Der Titel wird 
Ihnen auf Antrag von den örtlich zuständigen 
Steuerberaterkammern amtlich verliehen, wenn 
Sie neben den in diesem Lehrgang erworbenen 
besonderen theoretischen Kenntnissen auch 
praktische Erfahrungen nachweisen und Sie seit 
mindestens drei Jahren als Steuerberater oder 
Steuerbevollmächtigter bestellt sind. 

Kooperationspartner:

Direktor: Prof. Dr. Wolfgang Kessler, Steuerberater



22

Um die IWW Live-Dialog-Seminare optimal 
nutzen zu können, benötigen Sie folgende 
PC-Ausstattung: 

-  eine schnelle Internetanbindung (min. DSL 
1000, empfohlen DSL 6000 oder höher) und

-  ein Audiosystem zur Tonübertragung 
(d.h. Laptop-Lautsprecher, Desktop-Boxen, 
Kopfhörer o.ä.).

-  Für den Fall, dass Sie mündlich Fragen 
stellen wollen, benötigen Sie ein Headset
mit Mikrofon (alternativ können Sie auch 
über den „Text-Chat“ kommunizieren). 

Bei Fragen informieren wir Sie gern:
Telefon 0211 616812-23
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Informationen zu Ihrer Anmeldung/AGB

  So melden Sie sich an
	 Ein	Anmelde-Coupon	ist	am	Ende	des	Prospekts	für		
Sie	vorbereitet.	Bitte	kopieren,	ausfüllen	und	per	Post	
oder	Fax	senden	an:

	 IWW	Institut	für	Wirtschaftspublizistik		
GmbH	&	Co.	KG

	 Postfach	30	05	45	
40405	Düsseldorf

	 Telefon	0211	616812-11	
Fax		 0211	616812-77

	 Sie	können	sich	ebenfalls	komfortabel	über	das		
Internet	oder	per	E-Mail	anmelden:

	 	 Internet:	http://www.iww.de/seminare	
	 E-Mail:	seminare@iww.de

	 Außerdem	finden	Sie	auf	unserer	Homepage	Service-
Links	wie	Stadtpläne,	Routen-Planer	und	Bahn-Fahr-
pläne,	die	Ihre	Reiseorganisation	unterstützen.

	 Vergessen	Sie	bitte	nicht,	Ihre	Kommunikationsdaten	für	
eventuelle	Rückfragen	anzugeben.	Eine	Anmeldebestäti-
gung	und	weitere	Informationen	zum	Veranstaltungs-
hotel	gehen	Ihnen	umgehend	zu.	

  Ihre Teilnahmegebühren beinhalten
aus	✓ führliche	Arbeitsunterlagen,

Tagungsgetränke,		✓

Pausenerfrischungen,		✓

bei	ganztägigen	Veranstaltungen	ein	gemeinsames		✓
Mittagessen	(in	der	Regel	Lunch-Buffet)	und

einen	ausfü	✓ hrlichen	Fortbildungsnachweis.

  Ihr Fortbildungsnachweis
	 Für	jede	besuchte	Veranstaltung	erhalten	Sie	eine	
Teilnahmebestätigung,	die	die	Inhalte	der	Veranstaltung	
dokumentiert.	Wichtig	für	Fachanwälte:	Die	Bestätigung	
erfüllt	die	Anforderungen	gemäß	§	15	FAO.

  Sie erhalten 20 % Rabatt ab der  
zweiten Buchung

	 Wenn	Sie	gleichzeitig	zwei	oder	mehr	Buchungen	
vornehmen,	erhalten	Sie	ab	der	zweiten	Buchung	20	%	
Rabatt.	Von	dieser	Regelung	ausgenommen	bleiben	
lediglich	die	Fachberater-Lehrgänge	(Seite	16-21).

  Sie möchten im Veranstaltungshotel  
übernachten?	

	 Dann	profitieren	Sie	von	attraktiven	Sonderkondi-
tionen,	die	wir	für	Sie	mit	den	Hotels	vereinbart	haben.	
Buchen	Sie	bitte	direkt	beim	entsprechenden	Hotel:	
telefonisch	unter	dem	Stichwort	„IWW-Institut“	oder	per	
Fax	mit	einem	Reservierungscoupon,	den	Sie	mit	Ihrer	
Anmeldebestätigung	erhalten.	Reservieren	Sie	am	
besten	frühzeitig,	das	Sonderkontingent	an	Zimmern	ist	
be	grenzt.

  Es gelten folgende AGB
		 Bei	einem	späteren	Rücktritt	von	der	Veranstaltung,	
den	Sie	bitte	schriftlich	vornehmen,	akzeptieren	wir	
gerne	einen	Ersatzteilnehmer.	Ansonsten	ist	bei	
Seminaren,	Kongressen	und	Tagungen	bis	vier	
Wochen	vor	Termin	eine	kostenfreie	Stornierung	
möglich,	bis	zwei	Wochen	vor	Termin	wird	eine	
Hotelpauschale	in	Höhe	von	45	€	zzgl.	USt.	fällig,	
danach	wird	die	volle	Teilnahmegebühr	erhoben;	bei	
Fachberater-Lehrgängen	gilt	bis	4	Wochen	vor	Termin	
eine	Hotelpauschale	von	135	€	zzgl.	USt.,	danach	
werden	25	%	der	vollen	Lehrgangsgebühr	fällig.	

	 Notwendige	Programmänderungen,	z.B.	bei	Erkran-
kung	eines	Referenten	oder	aus	aktuellem	Anlass	
bleiben	vorbehalten.	Wir	sind	bemüht,	Ihnen	solche	
Änderungen	so	rechtzeitig	wie	möglich	mitzuteilen.

	 Sollte	ein	Referent	ausfallen	oder	die	Mindestteilneh-
merzahl	von	15	bei	Seminaren,	100	bei	Tagungen/
Kongressen	und	18	bei	Fachberater-Lehrgängen	zwei	
Wochen	vor	dem	Durchführungstermin	nicht	erreicht	
sein,	oder	in	Fällen	höherer	Gewalt	wie	Streik	oder	
Naturkatastrophen	oder	bei	Vorliegen	anderer	Um-
stände,	die	uns	die	Durchführung	der	Veranstaltung	zu	
dem	angekündigten	Termin	unmöglich	machen,	
behalten	wir	uns	vor,	die	Veranstaltung	abzusagen.	Wir	
werden	Sie	dann	so	schnell	wie	möglich	informieren.	
Die	entrichteten	Teilnahmegebühren	erhalten	Sie	
zurück.

	 Weitergehende	Ansprüche	wegen	der	Absage	eines	
Seminars	aus	den	vorgenannten	Gründen	bestehen	
nur	nach	folgender	Maßgabe:	Das	IWW-Institut	haftet	
außer	bei	Schäden,	die	aufgrund	der	Verletzung	von	
Leben,	Körper	oder	Gesundheit	des	Teilnehmers	
entstanden	sind,	für	Vorsatz	und	grobe	Fahrlässigkeit	
seiner	gesetzlichen	Vertreter,	Angestellten	und	
Erfüllungsgehilfen.	Die	Haftung	für	einfache	und	
leichte	Fahrlässigkeit	ist	ausgeschlossen,	soweit	es	
sich	nicht	um	die	Verletzung	einer	vertragswesent-
lichen	Pflicht	im	Sinne	der	Rechtsprechung	des	BGH	
handelt.	Soweit	der	vorgenannte	Haftungsausschluss	
wegen	Verletzung	einer	vertragswesentlichen	Pflicht	
nicht	greift,	haftet	das	IWW-Institut	für	die	vertrags-
typischen,	vorhersehbaren	Schäden.	Weitergehende	
Ansprüche	sind	ausgeschlossen.	Gerichtsstand	ist	
Würzburg.

	 IWW	Institut	für	Wirtschaftspublizistik,	Verlag	Steuern	.	Recht	.		
Wirtschaft	GmbH	&	Co.	KG,	Registergericht	Würzburg,	HRA	5026,	
Komplementär	GmbH:	IWW	Institut	für	Wirtschaftspublizistik,	Verlag	
Steuern	.	Recht	.	Wirtschaft	Verwaltungs	GmbH,	Registergericht	HRB	
3964,	Geschäftsführer:	Dr.	Jürgen	Böhm



Institut	für	Wirtschaftspublizistik		|		Münsterstraße	248		|		40470	Düsseldorf		|		Telefon	0211	616812-11

Seminare Termin und Ort (Bitte	eintragen)

Der	Steuerstandort	Schweiz	

Restrukturierung	von	Pensionszusagen	

Die	GmbH	ist	zurück:	Strategien	für	2009

Vereine	und	Stiftungen	im	Brennpunkt	

Umsatzsteuer	beim	Ex-	und	Import	von	Dienstleistungen

Umsatzsteuer	beim	Ex-	und	Import	von	Waren

Das	neue	Erbschaftsteuerrecht

Rechnungsanschrift

Name, Vorname des 1. Teilnehmers

Name, Vorname des 2. Teilnehmers

Telefon/Fax

Datum, Unterschrift  –  Die Teilnahmebedingungen auf Seite 23 akzeptiere ich.

PLZ, Ort

Straße

Kanzlei

Name, Vorname des 3. Teilnehmers

E-Mail*
*	Der	Verwendung	meiner	E-Mail-Adresse	zum	Zwecke	der	Produktinformation	kann	ich	jederzeit	widersprechen.	Hierfür	entstehen	keine	anderen	als	die		
Übermittlungskosten	zu	Basistarifen.	

1	x	1	der	Fördermittelberatung	

1.	IWW-Kongress	„Praxis	Vermögensgestaltung“

Zeitwertkontenmodelle	als	Chance	nutzen	

3.	IWW-Kongress	„Praxis	Ärzteberatung“	

Fachberater	für	Unternehmensnachfolge	(Universität	Freiburg/DStV	e.V.)

Fachberater	für	Vermögensgestaltung	(Universität	Freiburg/DVVS	e.V.)

Fachberater	für	Internationales	Steuerrecht	
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Seminar-Anmeldung Per Fax: 0211 616812-77

Ja, ich nehme/wir nehmen an folgenden Veranstaltungen teil:

59
26
09
			
59
27
09

oder per Post an:	IWW	Institut	für	Wirtschaftspublizistik	GmbH	&	Co.	KG,	Postfach	30	05	45,	40405	Düsseldorf			

oder im Internet unter:	http://www.iww.de/seminare

20 % Rabatt  

wenn Sie gleichzeitig zwei oder mehr Buchungen 

vornehmen (ausgenommen Fachberater-Lehrgänge)

Kongresse Praktikerforen (Bitte	eintragen)

Fachberater-Lehrgänge
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